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So kommt es in Zukunft darauf an, das Leben
der Menschen solidarisch zu gestalten und
die gegenseitige Hilfe zu stärken. Daher
haben die Gemeinde Salzbergen und der
Seniorenbeirat - wie berichtet - beschlossen,
ein „Servicebüro Ehrenamt“ zu gründen.

„Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre persönlichen
Sorgen per Telefon oder bei uns im Rathaus zu
besprechen. Wir können dann gemeinsam
Lösungen finden und Ihnen Hilfen für die unter-
schiedlichsten Bereiche anbieten.  Wir nehmen
uns Zeit für Sie,“ sagt Bärbel Resch, die einmal
wöchentlich im Rathaus eine Sprechstunde
(montags 9.30 - 11.00 Uhr) für Hilfesuchende
Senioren abhält. Im Gespräch mit der
„Scharfen Linse“ sagt sie weiter: „Wir wissen,
dass Menschen im Alter vielseitige Interessen
und Bedürfnisse, aber auch Probleme haben.
Dafür haben wir ein offenes Ohr.“ 

Will also heißen: Das Servicebüro kümmert
sich um die Vermittlung von ehrenamtlichen
Hilfsangeboten an Personen, die Hilfe benöti-
gen. Das können Mitfahrgelegenheiten zu
Arztbesuchen, Einkaufen oder Behörden -
themen sein, kann ber auch Hilfe beim
Umgang mit technischen Geräten, Telefon,
Computer, Internet oder auch eMail umfas-
sen.

Wie gesagt: Wenn Sie mitmachen und ihre
Hilfe anbieten möchten, wie die „Scharfe
Linse“,  dann melden Sie doch einfach.
Denn es macht sicher viel Freude, denn
wenn jemand eine Arbeit hinter sich hat,
sollte er eine Aufgabe vor sich haben …

Bärbel Resch, Vorsitzende des Senioren beirates,
im Servicebüro Ehrenamt im Rathaus Salz -
bergen.
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„Tatort: Ortsmitte“
„Scharfe Linse“ besuchte das Servicebüro Ehrenamt

ie Generation 60plus verändert sich
völlig. Die demografische Entwick -
lung führt zu einem steigenden
Anteil älterer Menschen. D

Mit Geschenken
doppelt Gutes tun:

Hallo-Taler verschenken!

Das bringt Freude. 
Aber HALLO.


